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Amtsblatt für öen Hbercrmtsbezirk Merrenbürg.
S7 . Jahrgang.

Nr. 132.  Neuenbürg,  Samstag den 26 . August 1899.
Erscheint Montag » Mittwoch » Kreitag und SamStag . — Preis vierteljährlich 1 IO monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
Viertels. 1.25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks Viertels. ^ 1.45. — Einrnckungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12 ^

Amtliches.
Neuenbürg.

A«dirGrtsi>«r- eher.
Zur Fortschaffung des Gepäckes, der Verpflegung?- und Biwaks¬

bedürfnisse für die Truppen des 15. Armee-Korps während der diesjährigen
Kaisermanöver wird vom 10. September ab die Gestellung einer größeren
Zahl von Borspannwage « erforderlich.

Versuche, diesen Fuhrenbedarf durch Ermieten sicher zu stellen, sind
im Gange. Beim Mißlingen derselben müßte indes das gesamte.Fuhrwerk
auf Grund des Gesetzes über die Naturalleistungen für die bewaffnete
Macht im Frieden angefordert und dabei aller Voraussicht nach auch der
hiesige Oberamtsbezirk in Anspruch genommen werden.

Die Ortsvorsteher werden daher beauftragt, umgehend hieher
anzuzeigen, wie viel einspännige und wie viel zweispännige Wagen (mit
Pferdebespannung) von ihren Gemeinden bei voller Ausnutzung ihrer
Leistungsfähigkeit gestellt werden können.

Den 25. August 1899. K. Oberamt.
Pfleiderer.

Ackauulmachurg.
Behufs Verpflegung von Truppenteilen des 14. Armeekorps kauft

das Manöverproviantamt in Birkenfeld freihändig, soweit angängig direkt
von den Landwirten:

Wiesenhen vom ersten Schnitt,
Futterstroh (mit dem Flegel gedroschenes Roggenstroh),
Lagerstroh (wie vor und Roggenmaschinenstroh).

Angebote sind unter Angabe der lieferbaren Menge und des Preises
vom 28. d. Mts . ab mündlich oder schriftlich an das Manöverproviant¬
amt in Birkenfeld zu richten. Der Vorstand desselben, Proviantamts-
Kontrolleur Kruse, wird am 28. d. Mts . in Birkenfeld eintreffen.

Da der Ankauf nur wenige Tage dauert, so empfiehlt sich ein
möglichst frühzeitiges Angebot.

Neuenbürg,  den 25. August 1899. K. Oberamt.
—Pfleiderer.

Kekinlltmachilug.
Am 28. ds. Mts . werden in Achern, Oberkirch, Steinbach, Brötzingen,

Althengstett und Besenfeld,
am 29. ds. Mts . in Herrenalb und Dornstetten,
am 31. ds. Mts . in Liebenzell und Calw

Manöver-Proviantämter errichtet, welche ihren Bedarf an lebendem Vieh,
Kartoffeln, Heu, Stroh, event. auch Hafer, Nierenfett, Butter u. Schmalz
durch freihändige Ankäufe aus der Umgegend decken werden.

Etwaige Angebote sind direkt an die Manöver-Proviantämter in den
genannten Orten zu richten.

Königliche Intendantur 15 . Armeekorps.
Neuenbürg.

Die Orlsvorsteher
Werden angewiesen, bis 5. September d. I . die Mitgliederzahl der in
den Gemeinden bestehenden Ortsviehversichermlgsvereine, Virhverstell-
anstaltenu. Geflügelzuchtvereine anzuzeigen. Eventuell sind Fehlberichte
zu erstatten.

Den 25. August 1899. K. Oberamt.
Pfleiderer.

GMM am HaltkMkt GmbchLiiliiiblich,
Die Arbeiten zur Erbauung eines Warteraums und

Aborts am Haltepunkt Grunbach-Salmbach werden hiemit
zur Verdingung ausgeschrieben.

Lusttragende tüchtige Unternehmer werden hiemit ein¬
geladen, Pläne, Voranschlag und Bedingnisheft hier oder beim Bahnmeister
m Hirsau einzusehen und ihre in. Prozenten der Voranschlagspreise aus¬
zudrückenden Angebote, welche verschlossen, postfrei und von dem Bauamt

unbekannten Bewerbern mit amtlichen Vermögens- und Tüchtigkeitszeugnissen
aus neuerer Zeit belegt sein müssen, spätestens

Donnerstag den 31 August 1899 , vormittags 9 Uhr
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen. Verspätet einlaufende und nicht
vorschriftsmäßige Angebote sind ausgeschlossen.

Pforzheim , den 24. August 1899.
K. Betriebsbauamt.

Schmidt.

Aufruf zur Unterstützung der evangelifchen
Bewegung in Oesterreich.

Nicht mit der Absicht, in politische Kämpfe des befreundeten Nach¬
barstaates uns einzumischen, noch weniger zum Zweck der Unterstützung
von Bestrebungen, welche altgermanische, heidnische Volksreligion an Stelle
des Christentums setzen möchten, sondern denjenigen entgegen zu kommen,
welche Unterweisung in unserer evangelischen Lehre, es sei durchs Wort
oder durch Schriften, von unserer evangelischen Kirche erwarten und
heischen, sowie denjenigen Hilfe zu leisten, welche nach ihrem Eintritt in
unsere evangelische.Kirche nach Geistlichen und Kirchen, nach evangelischer
Predigt, Taufe und Abendmahl verlangen, laden wir unsere evangelischen
Glaubensgenossen herzlich ein und erklären uns zur Empfangnahme von
Gaben gerne bereit.

Birkenfeld: Pfarrer Weidner; Calmbach: Pfarrer Mayer;
Dobel: Pfarrer Mayer ; Engelsbrand: Pfarrer Faber ; Feld-
rennach: Pfarrer Fechter; Gräfenhausen: Pfarrer Sauter;
Höfen: Pfarrer Schneider; Kapfenhardt: Schultheiß Dürr;
Langenbrand: Pfarrer Helferich; Neuenbürg: Schullehrer
Braun , Postsekretär Sihler , Dekan Uhl, Graf Uxkull;
Schömberg: Pfarrverweser Kehm; Schwann: Pfarrverweser
Seitz; Wildbad: Stadtpfarrer Auch.

Langenbrand.

Uiehmarkt
Montag  den 28 August.

Brivat - Anzeigen.

eine gesunde, kräftige, sucht Frau
Hebamme Siegle, Scheuernstraße 2,
Pforzheim.

Per fofort gesucht:
2—3 tüchtige Säger»
welche selbständig arbeiten können,
Lohn pro Stunde 30 ^s,
4 —5 jüngere Säger»

Lohn pro Stunde 24—26 ^f,
3 —4 Matzarveiter»

Lohn pro Stunde 26—28
Sägewerk DUkstein.
Neuenbürg.

2 noch gute gebrauchte
LLsräs

verkauft billig
Gottlieb Dösfinger, Schlosser.

Kaufruauns--
Lehrling-Gesuch.

Ein junger Mann aus achtbarer
Familie und mit guten Schulzeugnissen
wird zum baldigen Eintritt auf das
Kontor eines Kommissions- und
Export-Geschäftes in Pforzheim,
woselbst Gelegenheit zur gründlichen
Ausbildung geboten ist, als Lehrling
gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten unter
6 . Nr. 60 befördert die Expedition
ds. Blattes.

Neuenbürg.
Morgenden Sonntag

mWische ÜnterhMnz
auf dern WindHof,

wozu freundl. einladet
Fr . Fix.

Neuenbürg.

. Ws^ . i.
anerkannt bestes Fahrrad , hält
stets auf Lager' zu billigem Preis

Gottl. Döffinger,
Schlossermeister,

alleiniger Vertreter für den Ober¬
amtsbezirk.
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Mädchen-Gesuch!
Ich suche Pr. 15. September oder

1. Oktober2 Mädchen, welche in
den häuslichen Arbeiten bewandert
sind. Lohn nach Uebereinkunft.

Von wem sagt die Exped. d. Bl
Schwann.

Bestellungen auf
Trauben

in allen Sorten nimmt entgegen.
Karl König, Weinhandlnng.

Neuenbürg.
6 bis 8 tüchtige

Taglöhner
finden im Accord oder Taglohn bei
gutem Lohn Beschäftigung bei

Maurermeister Haizmann.
Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister empfiehlt zum billigen
Preis:

Heidelberger
I « . Portlandeement,

vormals Schifferdecker und Söhne,
Falz - und gew. Ziegel,

Schindel,
Schwemmsteine,

Backsteine in allen Sorten,
Kaminsteine,

Kaminaufsätze
(20, 25 und 30 ein weit),

feuerfeste Backsteine und
Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen

für Küche und Hausflur,
Kaminthürchen

20, 25 und 30 ein weit,
eiferne Dachfenster,

schwarzen n. weißen Katt.
Bei Abnahme von Waggon¬

ladungen Ausnahmspreise.
Neues

Kitdersauerkraut
versendet die altbekannte Firma
A. Hascher, Möhringen-Filder

in Gebinden von
100 Pfd . Inhalt 12.—
50 „ „ „ 6.50
25 „ „ „ 4.—
10 .. Post franko „ 3.—

inkl. Gebinde ab hier.
Desgleichen Filderkraut in

Köpfen und jedes Quantum zum
billigsten Tagespreis.

erkannt leine k'adrikate!

1Iebers .1I xn bsben.

Jünglings - Verein
fällt auS.

llegeüliäet

l ^ ntiiiliolies AillSi aluasser.
>lakelAelrriuIt1 Hangen

lerrtilekerseils besten« empfohlen bei ctirou. Kil̂ euvkittLrrb, Dlasen-
unil AHerenIeilleu

Gelteste Lrunnen -IlnternelullllNK lles öe ^ irks (lerolsteln.
llauplnlellerlage kür llildbnd , Neuenbürg ete L . 2 inser , 6 a 1inbsvll.

„ „ llerreuiild : 6 ar 1 öeebtle , üerrensld.

Ille Direktion Kerolsleiu, klieinpreussen.

Italieoisetie, Lrilihisrde uliä8paui8eke

2um Verseknitt der 97er lVeine vor^üglick AeeiZnet , sovie alle
übrigen In - u. H.nslsnäiselte IVeiss -, Kot - , so v̂ie Dessert - und
Lledleinal -^Veine , Lirsvk -lVssser , äentsebe und krsnriösisobe
6oKN »es , knnsebessensev ollerieion unter Karsalie tür keinkeit

2u billigen kreisen.

kranr kiselierL lüe., Larismiw.
ItAlienisebes, krieedisebes n Spsuisebe« IVein- u lranden-lmporlgesedLkt

Lellerei NenenbürZ,
Vertreter : D. 8vb111inA , llütermeister in Neuenbürg,

bei velebein nueb proben u. Preislisten nu Kuben sind.

MMP50N5'

Aisbt dlkiulsild ueissv IVäseko. ^
Unnbertrefflichks Wasch- und Bleichmittel.
Allein echt mit Namen Nr . Thompson u. Schutzmarke

Schwan. Worficht vor Hkachahmungen! Zu haben in
allen besseren Kolonial-, Drogen- u. Seisenhandlungen.

Alleiniger Fabrikant
Ernst Sieglin in Düsteldorf.

^Verkaufsstellen:  Karl Zzürenftein , Karl Wähler,
. AlSerl Weugart in

Neuenbürg.

Gelteste üeulseke Oknmpagnvr-Lvllvrei. Oexriinüvl 1826.

Lessler liabmet.
feinster 8evt.

D. 6 . Kessler 6t 6o ., Xgl . tVürtt. Dotlieternnten, LsslivKeo.

^ ocslcr 's Sparkcrn -Scife
an Qualität unübertroffen

im härtesten, kalten oder warmen Waffer leicht löslich
MW "" sollte bei keiner Wäsche fehlen.

In großen gepreßten Stückenä 10 in den meisten Kolonialwaren-
Handlungen erhältlich.

Alleinige Fabrikanten: Gebrüder Rarster , Mühlacker.

s 10
sind sbsnso nnbrÜLlt als
voblsobmeoüond und in
Königen LIinutsn nur mit
Vssssr üsrstsllbar . VortiZ

das raikieben , iu so Vkrsolliodsusn Lorten,
vie : Lrbs -, dulienns -, Loknen -, Riebete -, Oorstsnsuppe ste . stets vorrätig bei

Larl Neektle , Lolonialvnren . in llerrennll ».

Plüß-StMser-Kitt
1» Hüben und Hläsern

mehrfach mit Gold-u.Silbermedaillen
prämiert, seit 10 Jahren als das stärkste
Binde- u. Klebemittel rühmlichst be¬
kannt, somit das Vorzüglichstez.Kitten
zerbrochener Gegenstände, empfiehlt:
Neuenbürg: C. Meeh, Schreibwhdla
Wildbad: Chr. Wildbrett, Buchst
Bad Herrenalb: C. Bechtle.

Im Jahre 1900
waschen sich Alle mit der echten

Kadeöeuler Lilieumitch -Seisr
von Bergmann und  Co ., Radebeul

Dresden,  "
weil es die beste Seife für eine zarte
Weiße Haut und rosigen Teint , sowie
gegen Sommersprosse « und alle Haut¬
unreinigkeiten ist. ä St. 50 Pf. bei:

Carl Mahler u. A. Reugart.

Streng reelleu. billigste Bezugsquellen.
In mehr alllüO VOOFamilieilIm Sebcauchelg

BInfebaune » Schwanenfeder», Schwa-
»endaunen » alle anderen Sorten Bettfedern
u. Daunen. Neuheit und beste Reinigung
garantiertj Witte, bretsw. BettfedernP.Pfund

Schwancnfedcrn L;3,5»; 4-, L. Sllberweiße
Gä»ie-u.Schw<iuenra «ne«5,7ö:i!8;io .>j
kcht chinesische Eanzdannen 2,»0:3. Po-
lardaune » 8;4;5 Jedes belieb.Quan.
tum zollfrei gcg. Nachn.!NtchtaefallendeS ke.
rcitwill. auf unsere Kosten zurilctgenommen.

Packer L 60.
in Hsrtorci Nr. 30  in Westfalen.

>7  Proben », ausliihrl. Preisliste », auch
er »ettstoN«, umsonstu.portofrei l Sn

aaüe der Urelsiogen erwllnfchtl

Luftkurort Dobel.
Verzeichnis der seit Juni im Gast¬
haus z. „Waldhorn" angekommenen

bezw. dinierenden Kurgäste:
Hr. Landgerichtspräsident v. Hauff mit

Gemahlin u. Sohn aus Heilbronn.
„ Fabrikant Deis aus Pforzheim.

Frau Rechtsanwalt Nemitz mit Frl . Tochter
aus Köln.

„ Schwarzmann mit Frl . Tochter aus
Karlsruhe.

„ Fabrikant Bühler mit Sohn und
Tochter aus Psorzheim.

Hr. Dr . Schiler mit Gemahlin aus Calw.
Kaufm. Müller aus Freiburg.
Fabrikant Kästner mit Gemahlin aus
Eßlingen.
Kaufmann Werner mit Neffe aus
Stuttgart.

Filla Kümmel:
Hr. Prof . Schwarz aus Stuttgart.

Urivatwohnnugen:
Hr. Oberstleutnant v. Bogen , Westfalen.

Redakteur Steinkopf mit Frau aus
Stuttgart.

Frl . Betulius aus Eßlingen.
Wilhelm u. Konrad Fink aus Eßlingen.

Stimme ans der
Arbeiterschaft!

Aus allen Teilen des Landes bekommt
man größtenteils sehr gute u. befriedigende
Berichte einer sehr ausgiebigen Ernte zu
lesen, was wohl unsere Müller dazu
bewogen haben mag, einen Mehlprets«
abschlag eintreten zu lassen. Bemerkens¬
wert muß es jedoch erscheinen, daß unsere
Herren Bäckermeister sich von ihrem
seither festgesetzten Brotpreis nicht
trennen können und wollen. Es erlaubt
sich nun die Arbeiterschaft in berechtigter
aber bescheidener Weise anzufragen: „« re
lange wollen die Herren Bäckermeister
mit einem Brotpreisabschlag noch aus stch
warten lassen, zumal sie sich doch auch
zu einem Aufschlag so fliid entschließen
können?" Einer für Viele.

Neuenbürg.
HotLesdienste

am 13 . Sonntag nach Trinitatis,
den 27. August,

Predigt vorm. 10 Uhr (Luk. 6, 20—31;
Lled Nr . 270) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 1Uhr  nnl
den Söhnen : Stadtvikar Löbich.

Mittwoch, den 30. August, morgens
Uhr Betstunde.
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Wildbad,  24 . Aug . Nach der gestern
ausgegebenen neuesten Kurliste beziffert sich die
Hahl der Gäste in dieser Saison auf 11027.

Calw,  24 . August . Reges militärisches
Leben zeigt heute unsere Stadt . Von früh an
bis heute mittag durchziehen dieselbe Truppen
aller Waffengattungen . Mit dem heutigen Tage
haben wir die erste Einquartierung , die 4 . Abt.
des Fcldartillerieregiments König Karl ( 1. W .)
Nr. 13 erhalten . Diese Truppen gehen über¬
morgen nach Gechingen . Morgen kommen 2
Bataillone des Infanterieregiments Kaiser Wil¬
helm in Ulm hierher und dann werden die Ein¬
quartierungen in verstärktem Maße bis Ende
des Kaisermanövers anhalten . Während des
Kaisermanövers wird hier für das 15 . Armee¬
korps das Proviantamt eingerichtet werden ; die
Feldschlächtereikommt in das Schlachthaus , die
Feldbäckerei nach Althengstett . Bereits sind die
Lieferungen für das 15 . Armeekorps ausge¬
schrieben. Es sind für die hiesige Gegend 600
cbm Holz und für die Zeit vom 10 . bis 14.
Septbr. 60 Einspänner - und 475 Zweispänner¬
fuhrwerke erforderlich . Somit wird das Manöver
den Fuhrwerksbesitzern Gelegenheit zum Ver¬
dienst geben.

Calw,  25 . Aug . Aus dem zu 185 Simri
geschätzten Gemeindeobst wurden bei der öffent¬
lichen Versteigerung 272 ^ erlöst . — Die
Obstaussichten in unserem Bezirk sind im all¬
gemeinen recht günstige zu nennen ; einzelne Orte,
wie Stammheim , Möttlingen , Simmozheim , Holz¬
bronn und ebenso die meisten Waldorte haben
einen reichen Ertrag zu hoffen ; in den Thal¬
orten giebt es weniger Obst . Zwetschgen ver¬
sprechen in vielen Orten großen Ertrag . Bereits
hat ein Händler aus Nancy Unterhändler zum
Aufkauf aufgestellt und Pr . Ztr . 8 geboten.

Unterreichenbach,  24 . Aug . Wegen
seiner treuen und ersprießlichen Amtsführung
in seiner 30 jährigen Dienstzeit wurde aus An¬
laß der Oberamtsvisitation unserem Gemeinde¬
vorstand Schultheiß Scholl vom König die
goldene Verdienstmedaille am Bande des Friedrichs¬
ordens verliehen . Diese Auszeichnung wurde
gestern Nachmittag in einer öffentlichen Sitzung
des Gemeinderats und Bürgerausschusses vom
Bezirksvorstand übergeben . In verschiedenen
Ansprachen wurden die Verdienste des Schult¬
heißen in Gemeinde und im Bezirk gefeiert.
In einer hieran sich anschließenden 'geheimen
Sitzung der Gemeindevertreter haben dieselben
ihren Dank für die gute Amtsführung dadurch
zum Ausdruck gebracht , daß sie den Gehalt des¬
selben wesentlich erhöhten , und wurde demselben
bei dem nachfolgenden Festmahl im „Lamm"
hierüber die Urkunde übergeben . Der Jubilar
erhielt wegen seiner guten Amtsführung schon im
Jahre 1885 die silberne Verdienstmedaille und
im Jahre 1889 die silberne Jubiläumsmedaille.

Pforzheim,  25 . Aug . Gestern Abend
3 Uhr wurde das 4 /̂s Jahre alte Kind des Gold¬
arbeiters Schulz in der Bleichstraße , welches
seiner Wohnung gegenüber in den Anlagen auf
emer Bank gespielt hat , durch einen Schrotschuß
am Kopfe verletzt. Der Thäter ist bis jetzt un¬
bekannt.

Ettlingen,  24 . Aug . Kürzlich wurde ein
großer Unfug auf der Bahnlinie der Albthalbahn
bei der Spinnerei kurz vor dem Anhalten des
Zuges verübt . Ein unbekanntes Individuum
legte eine größere Diele auf die Schienen , um
dadurch den Zug , der dicht besetzt war,  zum
Entgleisen zu bringen . Die Absicht des Uebel-
thäters ist aber mißglückt , da das Hindernis
rechtzeitig entdeckt wurde und noch entfernt werden
konnte. Die exemplarische Strafe gebührt dem
frechen Burschen.

Deutsches Meich.
Mit der am Mittwoch abend erfolgten

mückkehr des Kaisers  von seinen jüngsten
snlandsreisen nach Potsdam  haben , wie dies
auch zu erwarten stand , alsbald die Versuche
M Lösung der schwebenden ernsten politischen
Krists in Preußen begonnen . Am Mittwoch hat
an Neuen Palais ein 2 ' /?  ftündiger Kronrat
unter dem Vorsitz des Kaisers stattgefunden,
üeber den Ausgang dieser Beratung gehen einst¬

weilen nur unkontrollierbare Gerüchte und Ver¬
mutungen um ; u . a . heißt es , der Reichskanzler
und Ministerpräsident Fürst Hohenlohe habe sein
Verbleiben im Amte von der Auflösung des Ab¬
geordnetenhauses abhängig gemacht . Jedenfalls
scheinen in der erwähnten Kronratssitzung ent¬
scheidende Beschlüsse noch nicht gefaßt worden
zu sein , was auf Meinungsverschiedenheiten im
Staatsministerium über die nächsten zu unter¬
nehmenden Schritte hindeutet . Viel bemerkt wird
es , daß der Kaiser vor Beginn des Kronrates
neben dem Chef des Zivilkabinetts Dr . v. Lu-
canus den Finanzminister Dr . v. Miquel zum
besonderen Vortrage empfing , wobei hervorzu¬
heben ist , daß Hr . v. Miquel als Befürworter
eines bedächtigen Vorgehens in der gegenwärtigen
Krisis gilt . Mit derselben wird übrigens auch
die jetzige Anwesenheit des deutschen Botschafters
in Paris , Fürsten von Derneburg in ;der Reichs¬
hauptstadt in Verbindung gebracht . — Am meisten
erschüttert durch die Vorgänge der jüngsten Zeit
scheint die Stellung des preußischen Ministers
des Innern v. d. Recke zu sein. Wie ver¬
lautet , soll er direkt an allerhöchster Stelle durch
die Art des von ihm gemachten Umstimmungs¬
versuchs bei denjenigen politischen Beamten , die
im Abgeordnetenhause sitzen und bei der zweiten
Lesung der Kanalvorlage gegen dieselbe votierten,
angestoßen haben . — Unterdessen tagt der
preußische Landtag  munter weiter , als ob
es gar keine schwere innere Krisis gebe. Das
Abgeordnetenhaus hielt am Mittwoch sogar zwei
Sitzungen ab . In der zweiten Sitzung genehmigte
das Abgeordnetenhaus die Vorlage , betr . die
Gewährung von Zwischenkredit bei Rentenguts¬
gründungen , nach nochmaliger Generaldiskussion
unverändert nach den Beschlüssen zweiter Lesung
und endgiltig . Auch das Herrenhaus ist seit
Mittwoch wieder versammelt ; an genanntem Tage
genehmigte es in der Spezialberatung die Aus¬
führungsgesetze zum Bürgerl . Gesetzbuche und
zum Handelsgesetzbuche , sowie den Gesetzentwurf,
betr . die Gebühren der Rechtsanwälte und Ge¬
richtsvollzieher.

Breiten,  24 . Aug . Auf dem Manöver¬
felde bei Neibsheim fand gestern unter Anwesen¬
heit des kommandierenden Generals v. Bülow,
des Divisions - und Brigade - Generals die Be¬
sichtigung der 57 . Infanterie - Brigade statt.
Heute morgen fuhr Se . Kgl . Hoh . der Groß¬
herzog hier durch . Er begab sich in das
Manövergelände nach Eppingen.

Karlsruhe,  24 . Aug . Ein frecher Dieb¬
stahl wurde auf dem hiesigen Bahnhof verübt.
Von Baden - Baden trafen 2 Damen hier ein,
die ihr Gepäck und ihr Geldtäschchen einem
Dienstmann , der sie begleitete , übergaben . Plötz¬
lich wurde dem Dienstmann von einem Unbe¬
kannten von hintenher beigekommen , das an
seiner Seite hängende Geldtäschen abgeschnitten,
und entwendet . Es enthielt 30 000 Mark . Der
Dieb , der noch gesehen wurde , jedoch in dem
Gedränge rasch verschwand , konnte noch nicht
ausfindig gemacht werden ; bekanntlich waren die
Rennen in Iffezheim und wird vermutet , daß er
den Damen hierher nachgereist ist.

Baden - Baden,  24 . Aug . Gestern nahm
der vielgepriesene Blumenkorso seinen Prächtigen
Verlauf . Der Badener Blumenkorso gehört nun
einmal zu den Spezialitäten der während der
„Großen Woche " dahier veranstalteten Festlich¬
keiten. Ueber 40 Wagen in der buntesten Ab¬
wechselung , Viererzüge , sogar einen (ital .) Fünfer¬
zug , elegante Wagen aller Arten in den ver¬
schiedensten prachtvollen Ausstattungen nahmen
an der Korsofahrt teil . Unter der großen Zahl
der Wagen erregte der Wagen von Frau Max
Hiller -Pforzheim das größte Interesse . Das
Preisgericht , das einen schweren Stand hatte,
verlieh Frau Hiller den Ehrenpreis I . K . H.
der Großherzogin von Baden.

Württemberg.
Aus dem Saatenstandsbericht für

Württemberg  vom Monat August 1899.
Hafer , Klee, Luzerne : gut bis mittel ; Wiesen:
gut bis mittel mit Annäherung an mittel;
Aepfel : gering ; Birnen : gering bis sehr gering;
Weinberge : mittel . Die lang anhaltend trockene
und warme Witterung hat die Reife der Halm¬
früchte sehr beschleunigt . Die Winterfrucht

liefert fast überall nach Menge und Güte ein
Ergebnis , das selbst die günstige Ernte des
vorigen Jahres noch übertrifft . Wo die Frucht
stark gelagert war , sind allerdings die Körner
etwas leicht geworden . Auch die Mäuse haben
vereinzelt an der Halmfrucht Schaden angerichtet.
Der Strohertrag ist ein reichlicher . Die Sommer¬
früchte sind hier und dort etwas kurz geblieben
und lassen an Menge einiges zu wünschen übrig,
dagegen ist die Beschaffenheit derselben gleichfalls
eine gute zu nennen . Mit der Ernte des Hafers,
der sich sehr gut erholt hat und einen schönen
Ertrag verspricht , ist vielenorts ebenfalls schon
begonnen worden . Der Hopfen steht überall
gut und ist bis jetzt von Krankheit verschont
geblieben . Im Bezirk Tettnang liefert der
Frühhopfen nur etwa eine halbe Ernte , beim
Späthopfen haben sich die Aussichten infolge
der dort stärker niedergegangenen Gewitterregen
gebessert ; im Bezirk Böblingen haben Stürme
an den Hopfenflanzungen nicht unbedeutenden
Schaden verursacht . Der Stand der Kartoffeln
wird in den meisten Berichten als ein recht
guter bezeichnet. Ungleich ist der Stand der
Wiesen und der Kleefelder . Eine gute Obsternte
(Aepfel ) steht nur in den Bezirken Neckarsulm
(Neckar - und Kochergebiet ), Calw (Muschelkalk),
Herrenberg (Muschelkalk) , Nagold (Muschelkalk)
und Rottenburg (Muschelkalk) in Aussicht ; ein
mittlerer oder doch annähernd mittlerer Ertrag
ist an Aepfeln in 22 Bezirken (Neckarkreis 8,
Schwarzwaldkreis 8 , Jagstkreis 6), an Birnen
in 12 Bezirken (Schwarzwaldkreis 4 , Jagstkreis
4, Donaukreis 4) bei im ganzen 123 Erhebungs¬
bezirken zu erhoffen . Die Weinberge sind
überall schön belaubt und die Trauben machen bei
der günstigen Witterung gute Fortschritte . Infolge
der Trockenheit sind in verschiedenen Gegenden
des Landes die Feldmäuse stark aufgetreten.

Backnang,  24 . August . Der 16jährigen
Tochter des hiesigen Metzgers Baumann wurde
heute Nacht kurz nach 1 Uhr in ihres Vaters
Haus , das mitten in der Stadt in der Schiller-
straße gelegen ist , in ihrem Bett , während sie
schlief, die Schlagader auf der linken Seite des
Halses mit einem Messer durchschnitten . Sie
sprang mit einem lauten Schrei auf , wankte noch
in das Schlafzimmer ihrer Eltern , die bestürzt
aus den Betten aufstanden , sagte noch , sie sei
gestochen worden und verschied nach wenigen
Augenblicken in den Armen ihres Vaters . Von
dem Thäter , nach welchem sofort gefahndet
wurde , ist bis jetzt keine Spur vorhanden , auch
ist bis jetzt kein Anhaltspunkt entdeckt worden.
Das Mädchen stand hier im besten Ruf ; seine
bedauernswerten Eltern sind rechtschaffene und
brave Bürgersleute . Sie war ihr ältestes Kind
und eine treue Stütze ihrer Mutter.

Cannstatt,  24 . Aug . Ein ganz hervor¬
ragend frecher Diebstahl ist laut Cannst . Neckar-
bote am hiesigen Bahnhof ausgeführt worden.
Kommt da am glockenhellen Tag ein mit zwei
Pferden bespanntes Fuhrwerk angefahren , um
für die Maschinenfabrik Eßlingen oort lagernde
große Rollen mit Kupferdraht , für elektrische
Leitungen bestimmt , abzuholeu . Die beiden Be¬
gleiter des Fuhrwerks baten noch zwei am Neu¬
bau der Post beschäftigte Maurer , ihnen beim
Aufladen behilflich zu sein, was diese gegen einen
Liter Bier auch pflichtgetreu besorgten . Als
einige Stunden später ein anderes , in Wirklich¬
keit von der Maschinenfabrik abgesandtes Fuhr¬
werk den Kupferdraht holen wollte , konnte dem
Leiter desselben nur noch die leere Stelle gezeigt
werden , wo derselbe gelagert hatte . Den frechen
Dieben soll man auf der Spur sein.

Cannstatt,  25 . Aug . Die „Cannstatter
Ztg ." schreibt : In hiesiger Stadt zirkuliert das
Gerücht , das Stuttgarter Dragoner - Regiment
werde nach Cannstatt verlegt ; das benötigte
Areal sei hier bereits angekauft . Das zwischen
die Stuttgarter Bahnhof - Anlagen eingekeilte
Kasernement , sowie die daneben gelegene Zucker¬
fabrik seien bereits von der Eisenbahnverwaltung
angekauft wordett.

Oberharmsbach,  25 . Aug . Der hiesige
Bürgerausschuß genehmigte vorgestern zum
Bahnball einen Beitrag von 100000 ^ . , die
aus dem sehr ergiebigen Gemeindewald heraus¬
geschlagen werden sollen.
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Austand.
Das gerichtliche  Dreyfus - Drama in

Rennes spinnt sich noch immer von einem Tag
zum andern hin , ohne eine entscheidende Wend¬
ung anzunehmen . Immer wieder erscheinen neue
militärische Belastungszeugen auf dem Plan , die
bestrebt sind, so ungünstig wie nur möglich gegen
Dreyfus auszusagen , wie dies z. B . auch in der
Mittwochsverhandlung des Prozesses von Rennes
der Fall war . In Paris amüsiert man sich noch
fortgesetzt an der Guörin 'schen Belagerungsposse
in der Rue Chabrol ; am Ende schwingt sich
Meister Gusrin noch zum neuesten National¬
helden der Franzosen empor.

Rennes,  25 . Aug . Labori teilte in der
Zwischenpause der heutigen Verhandlung seinen
Freunden und Bekannten mit , daß der Prozeß
bis zum 6. September dauern werde , voraus¬
gesetzt, daß unerwartete Zwischenfälle und Ueber-
raschungen den Monstreprozeß nicht noch über
diesen Termin hinaus verlängern . — General
Mercier wurde heute von Labori abermals
schonungslos angenagelt , und als der Verteidiger
gelegentlich bemerkte , er wolle das Verhör mit
dem General weiterspinnen , erblaßte dieser,
protestierte gegen den Ausdruck Verhör und rief
mit gepreßter , bebender Stimme aus : „Ich bin
ja hier nicht der Angeklagte !" Viele bisher
dunkel gebliebene Punkte wurden bereits ins
Licht der Wahrheit gerückt ; aber noch immer
giebt es zahlreiche mysteriöse Seiten , die der
Aufklärung bedürfen . Allgemein fragt man , ob
du Paty kommen werde und ebenso allgemein
glaubt man , daß seine Krankheit ebenso lange
dauern werde wie der Prozeß . — Der Schluß
der heutigen Sitzung brachte eine große Heiter¬
keitsszene. Der famose , von Beaurepaire ent¬
deckte Zeuge Mertian de Müller schilderte frei
nach Bädecker das Potsdamer Schloß , dann
behauptete er , im Jahre 1894 , beim Besuche
des Schlosses , auf dem Arbeitstische des Kaisers
die „Libre Parole " gesehen zu haben , welche
mit Blaustift den Vermerk trug : Dreyfus ist
gefangen . Der Verteidiger Demange fragte:
„Ist es auch gewiß , daß Sie im Privatgemach
des Kaisers waren ? " Müller (verlegen ) : „Man
hat es mir wenigstens gesagt . " Das Auditorium
brach aus diese Antwort hin in ein homerisches
Gelächter aus.

Paris,  25 . Aug . Eine kleine „Bartholo¬
mäusnacht " versuchten am gestrigen Bartholo-
mäustagdieNationalisten und Antisemiten
in der Umgebung der Rue de Chabrol ins Werk
zu setzen. Es fand eine Kundgebung zugunsten
Guörins in der Rue Lafayette statt ; die Kund¬
gebungen in der Rue de Chabrol dauerten bis
kurz nach Mitternacht . Zahlreiche Personen,
Anhänger Guerins , säugen und riefen : „Panama!
Nieder mit Loubet ! Nieder mit den Juden !"
Es wurden insgesamt 12 Personen verwundet
und 20 verhaftet . Gusrin besah sich die Vor¬
gänge vom Dach seiner „Festung " aus , ohne
irgendwie einzugreifen . Der Justizminister hat
angesichts der schwierigen Lage den Oberstaats¬
anwalt ansgefordert , alle beurlaubten Richter
zurückzuberufen.

Anlerhattender Test.
Die fremde Radlerin.

Eine lustige Sportgeschichte von Alwin Römer.
III.

Leider hatte man die Adresse der Frau
Doktor Goslich nicht. Einen Brief , der nach
Misdroy gerichtet gewesen war , hatte der Post¬
bote als unbestellbar an die Absenderin zurück¬
gebracht . So war man vorläufig nicht in der
Lage gewesen, der am schmerzlichsten von dieser
Radfahr - Affaire Betroffenen Nachricht geben
zu können . Endlich aber hatte man durch den
Postboten , der die Briefe für Goslich zu bringen
hatte , erfahren , in welchem Seebade die Briefe
von seiner Gattin abgestempelt seien. Schon
am nächsten Morgen lag auf dem Frühstücks¬
brett der Frau Doktor Goslich in Saßnitz ein
Schreiben der Frau Stadtrat Süßhahn , in
welchem das geradezu empörende Betragen des
Herrn Doktor in der gebührenden Beleuchtung
gezeigt wurde.

Sie las es mit wechselnder Entrüstung und
murmelte dann:

„Ah , darum also durfte ich es nicht lernen!
. . . Natürlich ! Ich hätte ihm ja nachfahren
können auf seinen sauberen Suiten ! . . . Und
jetzt , wo ich nicht da bin , geniert er sich nicht
einmal innerhalb der Stadt ! Es ist geradezu
himmelschreiend ! . . . Aber Gott sei Dank , daß
ich so gescheit war und es hier in Saßnitz gegen
seinen Willen gelernt habe . Freue Dich, Edgar;
Morgen bin ich neben Dir , ohne daß Du 's ahnst !"

Und eifrig begab sie sich dann , ihre Sachen
zu packen , wiewohl sich ihr Aufenthalt wegen
der „noch immer nichtganz gehobenen Nervosität"
auf weitere vierzehn Tage hatte erstrecken sollen.
Sie wußte jetzt , weshalb er ihr so bereitwillig
noch drei seiner blauen Scheine geopfert hatte.
Aber sie wußte auch, auf welche Weise sie diese
drei noch unangegriffenen jetzt anzulegen hätte . . .

„Schon wieder ein Damenrad verkauft !"
schmunzelte am anderen Abend Willi Lübecks,
als er seinen Freund Goslich auf der Promenade
traf.

„Ich gratuliere ! An wen denn ? "
„Ich kannte sie nicht. Eine hübsche, stattliche

Brünette in elegantester Kleidung !"
„Hat sie bezahlt ? "
„Sofort !"
„Na , dann mag sie heißen wie sie will !"
„Das dachte ich auch ! — Weißt Du , Deine

Idee war doch brillant , Edgar !"
„Na und ob ! Zieh Dir mal übrigens die

linke Rockhälfte weiter nach vorn , damit Du kein
keusches Auge beleidigst . . . , So und nun los!
Ich sehe dahinten die Süßhahn angeflitzt kommen.
Die wollen wir heute noch mal gründlich utzen.
Und dann soll Schluß sein. Ich wundere mich
barbarisch , daß meine Alte nicht schon Wind
hat . Aber ich habe auch die Adresse keinem
verraten . Jedem , der mich fragte , habe ich ein
anderes Bad genannt . Hahaha !"

Darauf fingen sie an , mit Windeseile die
Straße hinauf zu radeln , so daß die arme Frau
Stadtrat alsbald die Verfolgung wieder aufgeben
mußte . Dafür aber haftete sich kurz danach,
aus einer Seitenstraße kommend , eine andere
Radlerin an ihre Sohlen und blieb in ange¬
messener Entfernung hinter ihnen , ohne sie aus
den Augen zu verlieren . Jetzt endlich lenkten
sie ihr Rößlein zur Stadt hinaus auf die Land¬
straße . Weiter , immer weiter . An der Villa
des Majors vorüber , beim Gärtner Matthies
vorbei — endlich , endlich , an einer , schon zum
nächsten Dorf gehörigen , einsam liegenden Schänke
hielten sie an , stiegen ab und verschwanden samt
ihren Rößlein im dunklen Hausflur.

Wenige Minuten danach hielt auch die
Radlerin vor dem Wirtshaus . Sie lehnte ihr
Rad gegen die Hauswand und stieg kouragiert
dem Pärchen nach . An den Tritten auf der
Treppe und dem Ausstößen der Gummireifen
merkte sie , daß die Beiden in die erste Etage
tappten . Lautlos huschte sie hintendrein . Nun
klappte eine Thür und nun drehte sich ein
Schlüssel.

„Ha !" Wie ein Luchs schlich sie näher und
legte ihr Ohr an das Schlüsselloch.

„Na , Fräulein Willi , was trinken wir?
Eine Flasche Mosel oder Bier . Ich glaube , der
Mosel ist nicht saurer wie das Bier , also Mosel,
nicht ? Ich werde klingeln !" hörte sie ihren
Gatten sagen.

„Nein , bitte , noch einen Augenblick, ich bin
noch nicht fertig !" antwortete eine höhere
Stimme , die ihr merkwürdig bekannt ans Ohr
traf . Aber sie gönnte sich nicht Zeit zum Nach¬
grübeln , wer die Abscheuliche sein könnte . Als
jetzt das Glockenzeichen durchs Haus schrillte
und zugleich der Schlüssel sich wieder im Schloß
drehte , drückte sie energisch die Thür auf und
trat ein, hochaufgerichtet , mit flammenden Blicken,
bleich und furchtbar , wie die Göttin der Rache.

„Elender Verräter !" zischte sie und hob
tragisch die Hand gegen ihren fluchwürdigen
Gatten.

„Therese !" rief er und sah ganz verdutzt
an ihr herunter , wie Klärchen dereinst an ihrem
Egmont , als er ihr „spanisch " vorgekommen war.
Im Radfahrkostüm hatte er sie bis jetzt nie ge¬
sehen.

„Ja , Therese " , holte sie aus und wollte
ihm dann das Teuflische seines Betragens vor
die Seele führen , um zum Schluß die „freche
Gauklerin " , diö ihn verführt hatte , mit ihrer
ganzen Verachtung zu strafen . Da unterbrach
sie sein aus tiefem Herzen kommendes schallendes
Gelächter.

Ganz verblüfft fing sie den Blick >iuf , den
er mit der „Person " wechselte, die sie bisher der
Beachtung nicht gewürdigt hatte . Ja , war das j
ein Mädchen oder — ein Mann . !

„Gnädige Frau !" stotterte Willi Lüdecke!
„Sie sind — ? " "

„Was ? Du kennst meine Frau , Junge ?'
fragte der Doktor . „Woher denn ? "

„Die Dame , die heute das Rad gekaust
hat !" stammelte Willi.

„Richtig !" dachte Frau Doktor Goslich,
„Das ist der junge Mann aus der Fahrrad¬
handlung ! Darum kam mir auch die Stimme so
bekannt vor . Aber weshalb verkleidet er sich
denn als Mädchen ? " !

Als Doktor Goslich sich endlich von seinem
Heiterkeitsausbruch erholt hatte , klärte er seine
Gattin auf , wie sie auf diese schöne Idee ge¬
kommen seien und welche Früchte sie für seinenj
Freund getragen.

„Daß ich Dich auf diese Weise vierzehn
Tage früher wieder im Hause habe , ist nicht die i
schlechteste Wirkung dieses gelungenen Spasses,
schloß er seine Auseinandersetzung . „Hoffentlich
bekomme ich dadurch meine lieben blauen Scheine
auch wieder , die ich Dir habe nachsenden müssen!'

„Das thut mir leid , lieber Edgar ", lächelte
sie, „die hat Dein Freund Willi dort für mein
Fahrrad eingeheimst !"

„Ja , zum Teufel , ich wollte Dich schon
vorhin fragen , wie kommst Du denn dazu, Rad !
zu fahren ? " fragte er, sich entrüstet stellend. ^

„Hast Du nicht selbst die armen Giebel- '
hausener Damen hinterlistig dazu angestiftet?"
fragte sie zurück. „Und außerdem , was Du dies¬
mal als Scherz betrieben , könnte doch ein ander- ;
mal Ernst werden ! Du brauchst Aufsicht , lieber!
Edgar ! Ich dächte, wenu ich Euch argen Komb- !
dianten nicht an Eure Opfer verriete , könntet
Ihr ganz zufrieden mit mir sein !" ^

Und sie waren es auch. Das Geheimnis
kam erst nach Jahren an den Tag , als das
Damenfahren in Giebelhausen zu den Selbst¬
verständlichkeiten gehörte . Auf der dritten Kind-
taufe bei Doktors gab es der wohlhabend ge¬
wordene Herr Lüdecke, Schwiegersohn der Frau
Stadtrat Süßhahn , selbst zum Besten . ;

Pforzheim,  25 . Aug . Die hiesige Ver- !
rechnung der Kirchensteuer arbeitet mit größter !
Pünktlichkeit . Hier nur ein einziger , aber
schlagender Beweis : Ein Kirchensteuerzettel über
2 , sage und schreibe zwei Pfennig wurde einer
hiesigen Witwe zugestellt . Die Empfängerin!
hatte Humor genug -, in korrektester Form die
erste Hälfte mit 1 Pfennig jetzt zu entrichten'
und will dann die zweite Hälfte mit wieder 1
Pfennig im nächsten Monat bezahlen.

Aufgabe.
Der Geburtstag eines berühmten Dichters ?

läßt sich mit Hilfe der folgenden Angaben be¬
stimmen : Die 49 fache Summe der Datumszahl
und der Monatszahl ist gleich der um 15 ver¬
mehrten Jahreszahl . Der 87 fache Unterschied
der Datumszahl und der Monatszahl ist gleich
der um 9 verminderten Jahreszahl . — Wessen
Geburtstag ist gemeint?

Mutmaßliches Wetter am 27 . und 28 . August.
lNachdruck verboten.)

Die allgemeine Wetterlage hat noch immer keint >
wesentliche Aenderung erfahren . Der Hochdruck über
Mittel - und Westeuropa nimmt zwar langsam ab.
Ein eigentlicher Luftwirbel ist aber noch von keiner
Seite her im Anzug . Demgemäß wird das bisher
trockene und heitere Wetter auch am Sonntag und Mon- ^
tag noch sortdauern . !

Briefkasten der Redaktion . !
A . M . Ohne Angabe Jbrer Adresse oder Namens- .

nennung des Ausgebers können wir nach altem vte-
daktions - Grundsatz Ihr „Gesuch" nicht aufnehmen.
Also nachträgliche Mitteilung des für die Richtig»
des Inserats haftenden Einsenders . Sie können l
auf unbedingte Verschwiegenheit seitens der Red. d. -o >
rechnen.

Redaktion , Druck und Verlag von C . Meed in Neuenbürg.
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